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FINANZIERT UND UNTERSTÜTZT VOM BUNDESMINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, REGIONEN UND TOURISMUS,
DEM LAND OBERÖSTERREICH UND DER MARKTGEMEINDE PRAM.

FISCHAUFSTIEG – EIN LEBENSWICHTIGER BYPASS
Unsere Flüsse sind Lebensraum für eine Vielzahl von 
Fischen und anderen aquatischen Lebewesen, denen sie 

 
und vieles mehr bieten. Die Verbreitung von Organismen 
und der Transport von Substrat erfolgen von Natur aus in 
Richtung Unterlauf des Flusses. Diesem Transport mit der 

 
Wanderungen vieler Flussbewohner entgegen. Auf diese 
Weise entsteht ein dynamisches Gleichgewicht zwischen 
Oberlauf und Unterlauf. 

Einbauten wie Wehranlagen unterbrechen seit Jahrhunderten 
diese Lebensadern. Für den dauerhaften Fortbestand der 
Populationen müssen aber alle heimischen Fische aus den 

-
 von Alter und Jahreszeit suchen sie jene Flussbereiche auf, welche die gegebenen Anforderungen an den 

genetischen Austausch wichtig und werden auch unternommen, um z. B. nach einem Fischsterben verödete 
 

Um den Fischen in der Pram nach langer Unterbrechung durch die Wehr der Furthmühle ihre natürliche Ausbreitung 

 Beide 
-

für das Freilichtmuseum Furthmühle durch die Wiederverleihung des Wasserbenutzungsrechtes gesichert 
werden.

Tümpelpass fügt sich hier harmonisch in die Umgebung des Bachbettes ein. Der untere Einstieg ist so angelegt, 
dass der Fisch beim ersten Hindernis die Strömung des Fischaufstiegs, den Leitstrom, wahrnimmt und den 

-
boden ermöglicht auch bodenorientiert wandernden Arten wie der Koppe den Aufstieg. Oben mündet der 
Fischaufstieg in den Mühlbach, dessen Wasserführung durch die Schleusenanlage reguliert wird. Insgesamt 

dann bis zur Mündung in den Inn. 

-

sondern sich auch die Dominanz der Arten von Salmoniden im 

weiter verschiebt.

LEBENSRAUM WASSER 
PRAM – WEHR – FURTHMÜHLE

FISCHARTEN IN DER PRAM 
-
 

der Koppe als typische Begleitart der Oberen Forellenregion zugerechnet. 

sollten. 

WEHRE – EINST UND HEUTE
Zahlreiche Wehre an der Pram bestehen schon seit vielen Jahrhunderten, teils sogar seit dem 

Nach heutiger Vorschrift muss allerdings eine Restwassermenge ins alte Bachbett abgegeben 

-
tiger, als sie eine Wiederbesiedelung nach derartigen Ereignissen ermöglicht 
und vielen Arten das Überleben sichern.
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